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Telegraphiſche Depeſche
Ween, Dienstag d. 16. Febr. Nach hier eingetroffenen

Nachrichten aus der Herzegvwing haben die Najahs in dem
letzten Gefechte mit den Türken 15 Mann an Todten verlv-
ren, von den Türken waren 40 Man verwundet worden
wie viele derſelben getödtet wurden, iſt nicht bekannt. Die
Türken haben die Stadt Zupzt zerſtört; die Najahs halten
die Berge hinter Zupzi beſetzt. Jn Trebinje ſind 800 Baſchi
Bozuks eingerückt.

e c ne

ne DeutſchlandBerlin d. 16. Febr. Der Rektor Dr. König in Oldenburg
iſt zum Oberlehrer und Jnſpektor an den Schul und Erziehungs
Anſtalten in Droyßig ernannt.

Sttzunge des Herrenhauſes am 15.. Febr. Nach einigen geſchäftlichen
Mittheilungen werden folgende Anträge verleſen

Das Herrenhaus wolle beſchlteßen Eine Königl. Staats Regierung zu erſu
chen, mit allem Nachdrucke dahin zu wirken daß zur Minderung direeter
Steuern ſo wie derjenigen indirecten Steuern, welche die erſten Lebensbedürf
niſſe werkheüern eine Erhöhung der Staats Einnahmen aus einer Ta
vacks-Verbrauchsſteuer, im Zollverein baldmöglichſt vereinbart werde. Mo
tive Die Zuläſſigkeit einer Erhöhung der Staats Einnahmen aus dem inländiſchen
Verbrauche der Rauch und Schnupftabacke, iſt wiederhölentlich von Einer Königl.
Staats Regierung wie von der Landesvertretung anerkannt und es dürfte daher,
nach Lage der Verhältniſſe im Zollverein, da eine directe Steuer auf dem Tabacks bau
vorzugsweiſe in Süddeutſchland ein hoher Jmport Zoll aber in den norddeutſchen
Staaten des Zollvereins ihre Gegner findet, in ſo weit die Einführung eines Tabacks
Monopols im ganzen Zollverein in nächſter Zeit nicht zu erreichen ſein ſollte eine
Stempelſteuer fich empfehlen die das im Lande verbrauchte Fabrikat und ſomit
den Conſumenten direct trifft und zugleich die Mittel gewährt ſowohl läſtige
und veratoriſche directe Steuern, als auch ſolche indirecte Steltern zu ermäßigen, bez
in Wegfall zu bringen, welche die erſten Lebensbedürfniſſe vertheuern.

2) Das Herrenhaus wolle beſchließen die K. Staatsregierung zu erſuchen dem
Landtage der Monarchie ſobald als möglich zur verfaſſungsmäßigen Berathung und
Beſchlußnahme einen Geſetzentwurf über Fidelkommiſſe und Familienſtiftungen, na
mentlich der auf Landgütern fundirten, vorzulegen und ihre Stiftung zu erleichtern,
und zu dem Ende in dem Entwurfe den Stempel der Stiftungsurkunden herab
zuſetzen auf Proz. des nach einem landüblichen Wirthſchaftsanſchlage zu ermittelnden
Gutswerthes 2) alle rechtlichen Verhandlungen über Fideikommiſſe und Lehne „alſo
namentlich die Bearbeitung der Hypotheken Angelegenheiten der Fideikommiſſe und
Lehngüter die Entſcheidung in erſter Jnſtänz in den über Fideikommiß und Lehns
angelegenheiten zu führenden Prozeſſen ingleichen die Führung der Vormundſchaften
und Erbregulirungen über Fideikommiß und Lehnsnachlaſſenſchaften den Appella
tionsrichtern zu übertragen und 3) es im Wege der Geſetzgebung herbeizuführen daß
bein ſideikommiſſariſchen Subſtituten von dem Stifter (Fideicommittens) dem VFidü-
ciarius die Befugniß beigelegt werden könne durch eine anderweitige Sübſtitution
ſeinen Nachfolger (Widetcommissarius) in ähnlicher Weiſe zu binden wieder ſelbſt
gebunden war und ihm einen beſtimmten Nachfolger mit gleicher Befuügniß zu ſetzen.

Antragſteller ſind v. Beld w, v. Plötz und Dr. Stahl.Der erſte Antrag wird ausreichend unterſtützt, und es wird beſchloſſen, denſelben
der durch 5 Mitglieder verſtärkten Finanzkommtſſion zu überweiſen den Abtheilun
gen wird es ferner (zufolge eines Antrages von Dr. Brüggemann) überlaſſen dieſe
5 Mitglieder aus der Budgetkommiſſion zu nehmen. Der zweite Antrag geht an

eine beſondere Kommiſſton.
Auf der Tagesordnung ſteht zuerſt der Bericht der 5. Kommiſſion über die Ge

ſetzvorlage zur Ergänzung der Beſtimmungen über das Anſiedelungs
weſen in den 6 öſtlichen Provinzen der Monarchie. Die Commiſſton
hat einige Modifikationen beſchloſſen welche von dem Referenten Dr. Homeher er
läutert werden. Von dem Baron von Senfft ſind unter der Form eines Verbeſ
ſerungsantrages Vorſchläge eingebracht welche die Tragweite des Geſetzentwurfs völ
Uig überſchreiten, und es wird die Frage aufgeworfen ob die Diskuſſton über das
fragliche Amendement jetzt überhaupt zuläſſig ſei. Der Herr Miniſter des Innern
verneint dieſe Frage. Die Regierung habe mit ihrer Vorlage lediglich eine ſpeztelle
Erweiterung gewiſſer Beſtimmungen des einſchlägigen Geſetzes von 1845 beabfichtigt,
zum Zweck der Verhütung unſicherer und dem Gemeinwohl gefährlicher Anſiedelungen.
Hr. v. Senfft würde beſſer thun ſein Amendement in die Form eines beſonderen
Antrages zu kleiden. Hr. v. Senfft beſtreitet die Anſicht des Miniſters, welche letz
kere wiederum von Hrn. Dr. Brüggemann unterſtützt wird.
Prinziptenfragen über Freizügigkeit u. ſ. w. in ſein Amendement mit hinein und es
könne darüber nicht hier im Vorbeigehen beſchloſſen werden. Nach weiterem Wider
ſpruche des Hrn v. Senfft macht Graf ArnimBohßenburg darauf aufmerk
ſam daß das Amendement von Niederlaſſungen und Anſtedelungen ſpreche und des
halb ein ganz neires Moment in das Geſetz bringe Als Hr. v. Senfft ſich darauf
erbietet, das Wort „Niederlaſſungen““ zu ſtreichen weiſt Hr. v. Jander darauf
in daß alsdann der Antrag einer neuen Unterſtützung bedürfe der Miniſter des
Innern erklärt fene Modifikatton nicht für hinreichend. Hr. v. Senfft replizirt
ſo erfreulich ihm ſonſt die Bundesgenoſſenſchaft des Hrn. Miniſters des Jnnern ſei
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Hr. v. Senfft bringe

hier ſtehe er auf eigenen Füßen. Der Landtag ſei wicht dazu da zu Allem Ja zu
ſagen dann könne er lieber zu Hauſe bleiben. Die Mitglieder des Herrenhauſes
hätten ein halbes oder ein ganzes Leben lang den Verhältniſſen des armen Mannes
zugewandt und mit ihm Leiden und Freuden getheilt. Hier ſollten ſte ihre Erfah
rungen mitbringen. Was er u. A. auch verhindern wolle, das ſei, daß den Juden
das Ausſchlachten nicht mehr von Staatswegen erleichtert werde. Das Haus be
ſchließt endlich daß der Senfft'ſche Antrag nicht als zum Geſetze gehörtger Verbef
ſerungsantrag zu betrachten ſei. Es folgt die allgemeine Diskuſſton.

Dem Dr! J. ſchreibtman von hier „„Die hier vielfach ver
breitete Hoffnung auf Erlaß einer Amneſtie ſcheint ſich bewahrhei
ten zu wollen. Es kann verbürgt mitgetheilt werden daß über
ſämmtliche Feſtungsgefangene vor einiger Zeit Berichte eingefördert
worden ſind Vorbereitungen welche die gehoffte Maßregel wahr

ſcheinlich machen. eMan hört noch einige bezeichnende Einzelheiten über die Feſtlich
keiten der vergangenen Tage. Auf dem Balle im Palais des Prin
zen von Preußen am unterhielt ſowohl Se. Königl. Hoheit als
die Prinzeſſin von Preußen ſich vorwiegend mit Herren die als An
hänger einer freiſinnigeren Richtung in unſerm Staatsleben bekannt
ſind. Als der Prinz Friedrich Wilhelm beim Empfange der Häuſer
am 9. de den Grafen Schwerin der Prinzeſſin Victoria vorſtellte ſagte
er lächelnd Der Herr Graf iſt der preußiſche Lord Derby, aber in
umgekehrtem. Sinne Als beſonders freundlich wird der Empfang
des Comites der Studenten beim vorgeſtrigen Fackelzuge geſchildert.
Der Prinz ſagte zu zwei weſtfäliſchen Studenten aus Bielefeld und
Siegen ob ſte auch wüßten mit welch ſchönen Geſchenken ihre Pro
vinz ihn und die Prinzeſſin überraſcht hätte. Es wäre ein ſchönes
weißes Pferd geweſen ein Pumpernickel, ein Schinken und ein Stück
feiner Leinwand.

Die Bevollmächtigten für die in der Zuckerſteuerfrage einberufene
Konferenz der Zollvereinsſtaaten ſind ſämmtlich hier eingetroffen. Es
werden vertreten Preußen durch den Geheimen Ober Finanzrath
Hellwig, der auch zugleich als Kommiſſarius für Frankfurt a. M.
fungirt, Baiern durch den Miniſterial Aſſeſſor Dr. von Diepolder,
Sachſen durch den Geheimen Finanzrath Lehmann Hannover durch
den GeneralZoll Direktor Albrecht Württemberg durch den Ober
Finanzrath v. Herzog, Baden durch den Finanzrath Dr. Weindl, das
Kurfürſtenthum Heſſen durch den Ober Finanzrath Bode, das Groß
herzogthum Heſſen durch den Ober Steuerrath Ewald die Thüringi
ſchen Staaten durch den Geheimen Staatsrath Thon Braunſchweig
durch den Finanz- Direktor von Thielau, Oldenburg und Naſſau durch
den hieſigen Geſchäftsträger Legationsrath Dr. v. Liebe. Den Vorſitz
der Konferenz führt der preußiſche Bevollmächtigte. Die Konferenz
Mitglieder traten geſtern (15.) Nachmittag um 2 Uhr im Gebäude
des Finanz Miniſteriums zuſammen.

Ueber die Veranlaſſung zu dem in Königsberg zwiſchen dem
General Lieutenant v. Plehwe und dem Lieutenant Jachmann am
15. d. ſtattgefundenen Duell (ſ. die geſtr Nr.) wird der „Zeit““ von
dort geſchrieben Als der Sohn des Generals v. Plehwe, Pächter von
Nettelbeck, welcher mit einer Tochter des Kömmerzienraths Jachmann,
Beſitzers von Trutenau und Nettelbeck vermählt iſt, von Berlin im
November v. J. zurückkehrte, wohin er gegangen war, um weitere
Hülfsquellen in ſeinen mehr und mehr ſchwieriger ſich geſtältenden
Geldverlegenheiten ſich zu eröffnen, fand er ſeine Frau nicht zu Hauſe
auf Nettelbeck, dieſelbe war vielmehr zu ihrem Vater nach Trutenau
gezogen um dort ihr Wochenbette abzuhalten. Als v. Plehwe hier
her kam, wurde ihm nicht nur der Zutritt zu ſeiner Frau verweigert
ſondern daran auch Erörterungen über die Schuld des Einen und An
dern in Betreff der beiderſeitigen Geldverlegenheiten geknüpft, welche
ſchließlich zu einer heftigen Scene führten. Der alte General fühlte
ſich durch dieſen Vorgang eben ſo tief beleidigt, als ſein Sohn. Da
zu mißlang nicht nur ein durch ihn perſönlich gemachter Verſuch einer
Ausgleichung, ſondern derſelbe führte auch eine Begegnung mit dem
Lieutenant Jachmann herbei, welcher die Sache ſeines Vaters und
ſeiner Schweſter in gleich lebhafter Weiſe vertrat wie der General
die ſeines Sohnes und in Folge der dabei ſtattgehabten Erörterun
gen dem General eine Ausforderung zuſandte. Die Angelegenheit iſt,



wie mir mitgetheilt wird auch vor den Ehrenrath gekommen der
lange geſchwankt, ſchließlich ſich aber gegen die Zulaſſigkeit des Duells
er den beiden Genannten ausgeſprochen haben ſoll. Gleichwohl
cheint die gegenſeitige Erbitterung ſo groß geweſen zu ſein daß dieſe
Entſcheidung das Duell nicht verhindert hat. Die Forderung war
auf 10 Schritt Barrière. General v. Plehwe hatte den erſten Schuß
und verwundete ſeinen Gegner auf 8 Schritte in der Backe, der da
durch indeſſen nicht kampfunfähig gemacht wurde vielmehr avancirte
und dem General mit ſeiner Kugel die Bruſt durchbohrte. Wenige
Augenblicke nach der empfangenen Schußwunde verſtarb v. Plehwe.
Der Leichnam deſſelben ſoll, wie ich höre, nach dem benachbarten
Kalthof, Herrn v. Kleiſt gehörig, gebracht worden ſein. Lieutenant
Jachmann liegt an ſeiner Wunde danieder, über deren Bedeutung ich
indeſſen für heute Sicheres nicht mittheilen kann.

Die Geldangelegenheit der Herten Jachmann und v. Plehwe
hat in Königsberg ſchon ſeit einiger Zeit um ſo mehr Aufſehen er
regt, als der General v. Plehwe zu den avancirteſten Führern der
Kreuzzeitungspartei in Oſtpreußen gehörte und als Vorſteher von
Treubünden eine vielerwähnte Perſönlichkeit war. In einer, auch von
der Berl. Reyue“ vor einigen Tagen abgedruckten Correſpondenz der

Volkszeitung aus Königsberg über die obige Geldangelegenheit heißt
es u. a. „Die Taxe der Guter Trutenau, Nettelbeck und Sand
lacken, dem Hrn. Jachmann und deſſen Schwiegerſohn, v. Plehwe
jun., gehörend, ſchließt allerdings mit 569,550 Thlrn. ab, die ſämmt
lichen Activa der genannten Herren betragen nach dem Status, wel
cher den Gläubigern übergeben, überhaupt in Summa 613,680 Thlr.
während die Paſſiba ſich auf 382,195 Thlr. belaufen, wovon 131,053
Thlr. Hypotheken und 248,142 Thlr. Wechſelſchulben ſind, ſo daß
alſo noch ein Plus von 221 485 Thlrn. verbliebe. Trotzdem und
das iſt eben das Eigenthümliche und Auffallende bei dieſer Sache
haben die Wechſelinhaber eine ſo ungünſtige Meinung von dem Stande
der Trütenauer Angelegenheit. daß ſie auf ihre Vormänner zurückge
gangen und mehrere der Wechſelindoſſenten dadurch in die größte Ver
legenheit gerathen ſind. So iſt über das Vermögen zweier Perſonen,
die notoriſch wohlhabende Männer waren und von denen der eine, der
ehemalige Gutsbeſitzer Liedtke, 80,000 Thlr., der andere Malzbrauer
Waſſerfuhr, 50000 Thlr. beſaß der Konkurs verhängt worden.
Beide hatten ſich über ihre Kräfte hinaus in Wechſelverbindlichkeiten
zu Gunſten der Herren Jachmann und Plehwe eingelaſſen und ſind
n n Leute Die Gläubiger der letztgenannten und die Kapi

en König
jener Taxe haben welche das Organ der Preußiſchen Hoch
eine amtliche und offitcielle““ nennt wenn ſie trotz des Plus
von 221,485 Thlrn., welches der Status nachweiſt, zwei Leute wie
die Herren Liedtke und Waſſerfuhr in Konkurs gerathen laſſen. Es
iſt dies eine ſehr auffallende Thatſache und es ſcheint eine ſehr ge
wagte Behauptung zu ſein den jetzigen Stand der Trutenauer An
gelegenheit auf Rechnung der Geldkalamität der jüngſten Vergan
genheit! zu ſchreiben Die „Berliner Revue“ thut der liberalen
Partei ſehr Unrecht wenn ſie behauptet, daß hier die Beſtrebungen
der Konſervativen disereditirt und dazu die Trutenauer Angelegenheit
benutzt werde. Gewiß iſt es, daß die Art und Weiſe wie Goldarbei
ter Woll und andere Perſonen in dieſelbe hineingezogen, hier die all

Entrüſtung hervorgerufen dieſe Entrüſtung iſt jedoch keine

gebergs müſſen alſo doch eine eigenthümliche Anſicht von
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ünſtlichnerzeugte und herrſcht nicht bloß bei den politiſchen Gegnern
des Generals vor.

Frankreich.Paris, d. 15. Febr. Ueber Hrn. v. Morny's Bericht iſt man
nicht mit Unrecht der Anſicht, dieſes Aktenſtück ſei, beſonders nach
ſeiner größeren Hälfte der Einleitung, mehr ein Manifeſt der Re
gierung als der Bericht eines Ausſchußmitgliedes im geſetzgebenden
Körper und Hr. v. Morny rede vielmehr im hohen Tone eines Mit
gliedes des Geheimen und einſtigen Regentſchaftsrathes, denn in der
beſcheidenen Sprache eines Deputirten des heutigen Frankreichs Uebri
gens iſt in Folge dieſer Kundgebung die Oppoſition im geſetzgebenden
Körper gegen den Entwurf von etwa 60 bereits auf kaum noch 20
Mitglieder, welche dagegen zu ſtimmen entſchloſſen ſein ſollen zu
ſammengeſchmolzen. Die Stelle über die alten Parteien wird als
ein letzter Aufruf zum Anſchluß an das Kaiſerthum von Seiten der
Regierung betrachtet und man hofft, daß die oppoſitionellen Zei
chen, welche in letzter Zeit in der Akademie und den Salons hervor
getreten fortan verſchwinden werden obwohl die Morny'ſche Aus
legung was Legitimität ſei, die Legitimiſten ſo wenig erbauen wird,
wie der Ausfall auf die Prinziploſigkeit der Orleaniſten vielleicht einen
Sturm in der Preſſe herbeiführen würde wenn die Preſſe in Frank
reich überhaupt noch anders als demüthig und leiſe eine Meinung
äußern dürfte. Graf Perſigny iſt Sonnabend aus London hier
eingetroffen und befand ſich geſtern unter den Gaſten. Der Kaiſer
ſchien ziemlich heiter Heute iſt coſtumirter Ball beim Staatsminiſter
Fould und wie immer müſſen die Eingeladenen vor dem Jntendan
ten die Masken aufheben, damit kein ungebetener Gaſt ſich in die Ge
ſellſchaft einmiſche. Der kontumacialiſch im Komplotsprozeſſe als
Angeklagter genannte und (wie geſtern gemeldet) jetzt in London ver
haftete Bernard gehört zu den Clubrednern von 1848 und ſoll früher
Apothekergehülfe geweſen ſeinz er iſt jedoch nicht mit Martin Ber
nard zu verwechſelin, dem Repräſentanten jener Zeit, der ins Aus
land gegangen iſt. (Bei ſeiner Verhaftung benahm er ſich, wie aus
London mitgetheilt wird, ziemlich ruhig Auf ſeinem Schlafzimmer
fand n zwei gelagdene Revolvers und eine unter dem Namen knuckle
duster bekan gre amerikaniſche Waffe
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Str. Tel. Der ehe
Patis d.meldet die Ernennung des Herzogs von Montebelko „„Moniteur

zum franzöſiſchen Botſchafter in re Der „Moniteur“ theilt ferner mit,
daß der prinz Napoledn Und die Prinzeſſin Mathilde den ſchwe
diſchen Geſandten empfangen haben, und giebt einen Artikel der „„Re
wue contemporaine“ über die verſchiedenen Phaſen der engliſchen Frei
heiten wieder.

China.
Der Pariſer „Moniteur“ veröffentlicht die folgenden erſten offi

ziellen Nachrichten über die engliſch franzöſtſche Kooperation: Die
Regierung des Kaiſers hat vom Hrn. Contre- Admiral Rigault de
Geno uilly eine Depeſche erhalten, welches einiges Nahere über
die Einnahme von Kanton enthält. Die Landung der verbündeten
Streitkräfte erfolgte am 26. Oecember. Wegen der geringen Anzahl
von Leuten, welche der Hr. Contre- Admiral de Genouilly in Reihe
und Glied ſtellen konnte (ungefähr 900 Mann), war dem franzöſi
ſchen Landungs Corps vom Befehlshaber der engliſchen Streitkrafte,
dem Hrn. Contre- Admiral Seymour, ein Ehrenpoſten, nämlich die
Spitze der einen AngriffsColonne, auserſehen worden. Dieſer Be
weis von Zuneigung hat unſere Matroſen und Soldaten lebhaft er
griffen. Engländer und Franzoſen ſind mit gleichem Feuer gegen die
Mauern von Kanton losgerückt. Am 28. wurde nach einigen Ge
fechten mit den chineſiſchen Truppen das Fort Lin genommen. Herr
Martin des Pallieres, Sergeant Major der MarineJnfanterie, hatte
die Ehre, zuerſt daſelbſt die franzöſiſche Fahne aufzupflanzen. Am
29. wurden die Angriffskolonnen gegen die Stadtmauern geführt.
Der zweite Bootsmann, Peliſſier von der „Capricieuſe gelangte
zuerſt in die Breſche und pflanzte unſere Farben auf ein Wacht
haus der Mauer. Jedermann hat, wie der Herr Contre- Admi
ral Rigault de Genouilly hinzufügt im Wetteifer mit unſeren uner
ſchrockenen Verbündeten glänzend ſeine Pflicht gethan, um die Waf
fenehre des Kaiſers hoch oben zu halten, und dieſelbe wurde in ihrem
vollen Glanze bewahrt. Die Depeſche ſchließt mit den orten
„„„„Kanton liegt zu den Fütßzen der verbündeten Streitkräfte. Die
Forts auf der Nordſeite ſcheinen verlaſſen zu ſein. Die Flaggen von
England und Frankreich wehen auf der fünfſtöckigen Pagode. Unſere
Verluſte ſind für einen Sturmangriff von keinem erheblichen Belange.
Das Feuer der verbündeten Fahrzeuge wirkte vortrefflich und hat
nicht wenig zu dem Erfolge beigetragen. Z

Die „Preſſe hat Nachrichten aus Hongkong vom 30. Oec.
Jn Hongkong und Macago glaubte man ziemlich allgemein an die

e Zerſtörung der h Küuang Tüngs, um vort keine Beatung halten zu müſſen. Eher ſcheint es ſich jedoch um Schleifungder Feſmngowerte zu handeln denn die Bee einer Stadt von

mehr als einer Million Einwohner iſt nicht wahrſcheinlich. Yeh hatte
ſeine ganze Hoffnung auf eine offene Schlacht und den Sieg der Maſſe
ſen über die Strategik geſetzt. Der Gouverneur beider Kunangs und
ſein. Vater ſind übrigens eifrig mit religiösſen Uebungen beſchaftigt
um den Schutz des Himmels herabzuziehen.

Amerika.Deuyork, d. 28. Januar. Die Wahlen in Kanſas haben am
4. Janiar folgendes Reſultat gehabt Für Governor Smith haben
ſich 6857 Freiſtaatsmänner, für Governor Marſchall 6645 Proſkla e
vereimänner erklärt und in demſelben Verhältniß hat die Liſte der
Gegner der Sklaverei für die Staatsämter die Majorität erhalten.
Für die Staatslegislatur ſteht das Votum folgendermaßen Für das
Haus Freiſtaatsmänner 29, Proſklavereimänner 15. Für den Senat
Freiſtaatsmänner 13, Proſklavereimänner 6. Bei en o
wurde nach Anordnung der Geſetzgebung über die Lecompton Conſti
tution mit folgendem Reſultate abgeſtimmt: Gegen die Conſtitution
10,226 Stimmen, für die Coönſtitution mit Sklaverei 138 Stimmen
ohne Sklaverei 24 Stimmen. Bei der am 21. Dec. abgehaltenen
Abſtimmung über die Sklavereiclauſel. war das Stimmenverhältniß
Für die Conſtitution mit Sklaverei 6140, ohne Sklaverei 560. Auch
ſelbſt zugegeben, daß bei obigen Wahlen Fälſchungen vorſtelen, ſo er
giebt ſich aus einem Ueberblicke des Reſultates unumſtößlich daß
nahezu alle Demokraten, die gegen die Einführung der Sklaverei ſind,
für das FreiſtaatStaatsticket und gegen die Lecompton Conſtitution
ſtimmten. Da der Präſident Buchanan dabei beharrt die Lecompton
Convention mit ihren Proſklavereiclauſeln aufrecht zu erhalten, ſo
ſteht falls die Majorität des Congreſſes ihm beiſtimmt, das ſonder
bare Ereigniß in Ausſicht, daß Kanſas zwar als Sklavenſtaat, aber
mit einer aus Freiſtaatsmännern beſtehenden Regierung in die unirn
aufgenommen und ſich zweifelsohne innerhalb weniger Wochen in einen
freien Staat umwandeln wird.

Walker hat öffentlich in Mobile erklärt, die Regierung in
Waſhington habe früher ſeinen Zug nach Nicaragua gutgeheißen, und
ihn aufgefordert Mexiko mit Spanien in einen Krieg zu verwickeln,
wozu er jedoch nicht gelaunt geweſen ſei. z

Eine Pariſer telegraphiſche Privatdepeſche hatte vor Kurzem mit
getheilt daß eine Diviſton der ſpaniſchen Flotte, Anfangs Januar,
Vera Cruz bombardirt habe und ein amerikaniſches Journal, der

Neuvork Herald hatte berichtet daß Santa Anna an Bord der
ſpaniſchen Fregatte „Jſabella“ nach Mexiko gekommen ſei. Genaue
Renſeignements erlauben dem Pariſer Pays dieſe Nachrichten als
gänzlich erfunden zu bezeichnen. Nach den neueſten Berichten war
nur Ein ſpaniſcher Oampfer vor VeraCruz, der ſich ganz inoffenſivverhalten hatte. Auf die Kunde von den letzten Ereigniſſen ſchigte

der General Gouverneur von Havanna mehrere Schiffe nach dem mexi
kaniſchen Golf, die dort noch nicht angekommen waren als Santa Anna
welcher ſich an Bord einer mexikaniſchen Goelette befand, andete.
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Mag deburg den 16. Februar. g. Brief

Anmſtert am kurze Sicht 7
s eHamb'arg kurze Sicht.J e 2Frankfurt kurze Sicht.T 2 t tPreuß FriedrichsdorZeneſs Gold à 5

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien 4

do. do. Prior. Actien 5Magdeb. Leipz. StammActien I. Em. 4
do. do. PrioritätsActien J. Em. 4

do. do.Halberſt. Stamm Actien 4
do. Prior. Actien 4

Wittenberg. StannmnAct. 4
do. Prior. Actien 4

FeueraſſekuranzActien 4 2
HagelverſicherungsActien
LebensverſicherungsActien

Privat Bank Actien 4
d eDeſſaner Continental Gas Actien 5

Allgemeine Gas Actien a 94
Marktberichte.

Magdeburg den 16. Februar. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 54 Gerſte SRoggen 43 45 Hafer 32 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 222

h

r n
Stirn

do

S d

Weizen 25 bis 2 10Roggen 1 15 e 26Gerße 1 2 10 e L 16Hafer I 72Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 17

Se Br. Febr. März 35 36 bez. u. G. 36
G. Mgi

r u.I Br. März April
April Mai 11 bez.

Spiritus loco ohne Faß 162 bez.
Febr. März 17 ebez. u. Br., 179
u. m 18 Br.
Juni Juli 1877

bez.

Febr. u.
Br. 169 März April 17 u
S. April Mai 17 n W bez.Mai Juni 189, bez. Br. u. G.

bez. u. G. 19 Br. Juli Aug. 199
Weizen ſtill. Roggen loco und Termine anfangs matt,
ſchließt wieder feſt und beſſer bezahlt gekünd. 50 Wiſpel.
Rübsl feſt, Preiſe ohne weſentliche Veränderung gekund.
500 Etnr. Spiritus loco und Termine anfangs billiger
verkauft, ſchließt feſt.

Breslau, d. 16. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 67. G. Weizen weißer
54—66 gelber 53-64 Roggen 38 42
Gerſte 33——38 Hafer 28 38

Stettin d. 16. Februar. Weizen 54 58 bez.,
Frühj. 60 bez. 61 Br. Roggen 34 bez. Frühf. 341

be u. Br. Mai/ Juni 35 bez. Juni Juli 36
bez. u. Br. Spiritus 22 Frühj. 21 bez. Rüböl 12
April Mai 11 Br.

Hamburg d. 16. Febr. Weizen ſehr feſt, ab aus
wärts erhält ſich die etwas günſtigere Stimmung. Rog
gen loco flau, ab Königsberg 125pfd. einzeln zu 57,
127pfd. zu 58 zu kaufen. Oel loco 23, pr. Mai 22

London d. 15. Febr. Engliſcher Weizen 1 Schilling
höher, neuer rother fremder Weizen 1-—2, Mehl 1 Schill
höher Gerſte ebenfalls theurer

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Februar Abends gmn Unterpegel 5 Fuß 1 Holl.
am 17. Februar Morgens am Unterpegel 5 Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Februar am alten Pegel 28 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 9 Zoll.
Eisſtan d.

Bekanntmachungen.
Taubſtummen Anſtalt.

Aus der am 8. December 1857 ſtattgefun
denen Verlooſung ſind noch einige Gewinne
zurück geblieben. Wir bitten ergebenſt, dieſe
ſpäteſtens bis Ende dieſes Monats in Empfang
zu nehmen. Die nach dieſer Zeit etwa noch
übrigen Gegenſtände wurden wir als Geſchenke
betrachken, welche der nachſten Verlooſung bei

gefügt werden ſollen. Für folgende Bei
träge danken wir auf das Herzlichſte Von
den Parochieen Cröbeln 20 Braäunrodag

14 9 Unterpeißen 4 25S Kleinleinungen 25 eVon den Gemeinden Backleben Rotha
25 Sberkriegſtedt 21 6 Büſch

Das Geſchäft war an

rungen ſtatt. Ausländiſche Fonds wurden
BankActien. Roſtocker [3f. 4 pCt.

J01 etwas bz. u. B. Luxemburger Bank [4] 86 B.
Actien [4] 79 B. WMoldauer CreditbankActien [4]
Senfer Creditbank Actien [a] 57 bz. u. B.
B. Waaren Credit Geſellſchaft 97 bz.

O bz.
Ebersroda 1 Schortau 1 10
Dornitz s 6 Wieskau 2 Beeſe
dau 1 10 6 Jeſſen 4 7 8Gräfendorf 1 Löbitz 11 6
Gaditz Bröckau 26 Nickels-
dorf 14 Falkenhain 1 Groß Schell
bach 15 Gemeindekaſſe Seelhauſen 1
Aus BurgOerner 2 2 6 Hr. Zie
geleibeſ. K. in Balditz 1 26 9 und
10 Hr. Ortsr. St. in Taugwitz 1
Hr. v. M. 15 und Hr. K. J. 1
Halle d. 15. Febr. 1858 Klotz.

Bekanntmachung.
Donnerstag den 25. Februar werden auf

dem diesjährigen Schlage des Burgauer Re
vieres von früh 9 Uhr an circa 100 Stück
buchene, ellerne, lindene und aspene Nutzſtücken
und 2 eichene Nutzklaftern, nicht weniger
von Nachmittag 1 Uhr an gegen 100 buchene,
ellerne, lindene und aspene Scheit und Zacken
klaftern verſteigert werden. Die Licitationsbe
dingungen werden am Auctionstage bekannt
gemacht jedoch aus denſelben im Voraus be
merkt daß für jede erſtandene Klafter ſofort
1 für jedes Nutzſtück im Preiſe bis 2
ebenfalls 1. für ein dergleichen im Preiſe
von mehr als 2 bis 10 2 für ein

heutiger Börſe nicht von Belang,
mit wenigen Ausnahmen ihre geſtrige Notiz auch fanden in Bank und

gem. Thüringer 722 a 1229
die Courſe der Eiſenbahn Acten

Eredit Effekten nur unbedentend Verände
indeß behaupteten

faſt durchgängig höher bezahlt
Hamb. Vereins Bank [4
Darmſtädter Zettelbant

Berl. Hand.
Minerva

95. B. Hannoverſche Bank [4
er Ze 4] 89 G. Leipz. CreditbankOeſterreich. CreditbankActien [5] 122 bz. u. B.

Geſellſchaft 14] 841 G. Schleſ. Bankverein [4] 86
BergwerksActien [5 80 B. Deſſ. Kont. Gas Aetien

Fonds und Geld Cours.
Berklin, den 16. Februar.

miiſg f. Brief See 5Fonds Churſe. f. Srief. Geld. S. Anh. u. B. 123 122 Thüringer V. Serie

Pr. Freiw. Anl. 100 do Prior. g. 90 Wilb. (Coſ-OdbSt. Anl. von 1850 49 101 100 do. do. 4 97 96 do. (Stamm) Pr.
do. von 18524 101 100 Berlin Hamburger 108 do. do. do. 5do. von 1854 4 101 100 do. Frioritäts do. Prioritäts 4
do. von e on 100, r S e do. U. Emiſſiondo. von 1856 4 r 1002/, S. -Potsd. Magddo. von 1857 415 1012, (1009, do Prior. -Obl. Fueländ Eiſen
do. von 1853494 94 do. do. Lit. 99 z a umStaats Schuldſch. 3 84 83 do. do. t. D. 98 77

n Serlin Stettiner 116 Anſterd. Rotterd. z 671858 a 100 8114 113 do. Prior Obl. a 98 er n rKur u. Reumärk. do. do. II. Serie a 86 85, Zu au Zittau 4 e SSchuldverſchreib. 3 81 Br. vSchw. Freib t 4 145 IaOder Deichbau rieg Neiſſe 4 70 609 m d wigsb. (090Obligationen Erbin Crefelder e 74 eißenburg 4 uBerl. Stadt Obl. 100 do. Prioritäts 4 Vorvon e W x 4 d 52do. don 3 83 82 Colin Mindener 147 146 en S P 55Pfandbriefe. do. Prior. Obl. a o eſtr ſt Staatsb. 2039, 202
Kur u. Keumark. z 86 do. do. II. Emiſſ. 5 103 ZarskofeeSelo e.
Oßtpreußiſche 84 83 do. do. 4 88 mne e 85 do. III. San S a eiſerne
Poſenſche 4 N. Emiſſion 4 867 M Nerdb (FreWilh sdo. 85. Magdeb. Halberſt. 199 B. Ob de Eß 4 S eSchleſiſche 3 85 Magdeb. Wittend. ä a do Sb n Meuſe 4
Vom Staat garan do. Prioritäts 4 91 Deßr fry Stagtsb 3 d6 Ttirte Lit. B. Münſter Hammer 490Weß preußiſche s 82 Niederſchl. Mark. 4 92 91 Jnländ. Fonds.

do. I do. Frtoritäts g. 91 Raſſen VereinsRentenbriefe. do. Conv. Prior. a 915 Bank Actien 4
Kur u. Neumärk. g 92 do. do. III. Serieg 91 Königst. Privatb. a 87 86Fowmerſche 92 92 do. IV, Serie s 102 Magdeburger do. 89
Poſenſche 4 92 ſRRiederſchl. Zweigb 83 ſener do. a 91Preußiſche 92 91 do. (Stamm-) Pr. 999 KöZerl. Handels Geſ. a 84Rhein u. Weßph 93 Oberſchleſ. Lit. A. Disconto Comman
Se u. c. dit Antheile 4 106 105Foébleſiſche 498 do. Lt. B. 127 126 Preuß Hand. eGeſ. 83Pr. B. Antheilſch. 140 do. Prior. Lit. e Bank Vereitt a 87Friedrichsd'or 18 183 do. do. Lit. B. 80 Fabrik v. Eiſenbhb. s 85
Gold Kronen do. do. Lit. D. 89 e.Andere Goldmün do. do. Lit. reuß. Etſenb.zen a 9 82 do. Lt. F. e nitt. BogenEiſenb. »Actten. Dppeln Tarn. Pr. 70 w. gr.Kachen Düſſeldorf. 82 Prinz W. (St.- B. 63 an a ſion a hdo. Prioritäts do. Pr. I. Ser. 5 100 99 peln-Tarnewitzdo. II. Emiſtion z 86 e. II. Serie z 993 n endo. III. Emiſſion A. 929, KRheiniſche 95 o. N. Emiſſton t 87Aachen Maſtrichter 68 52 do. (St. Pr. Rhein Nahe 4 7
do. Prioritäts S do. Prior. Obl. 859, Ausländ. Fondsdo. I. Emiffton ß 932 93 do. v. Staat gar. 3 Praunſchw. Bank 4 110

Berg. z Märk. Lit. 8180 on s ZDremer Bant 100 odo. do. Lit. B. S do. Prioritäts 962 Coburger Creditb. a 72
do. Prioritäts 102 do. II. Serie 852 Darmſtädter Bank 4 100de rie. 102 d S rrie ar Deſſauer Creditb. 532 ves,do. III. Serie v. Stargard Poſen 3 94 93 Gerger Bant 87 goeStaat 35 gar 3 75 759 do. Prioritäts g. Gothaer Privatb. a 87 36
e T 85 84 ar Emiffton a 98 eine Ereditodo. II. Ser. üringer a hdo. (Hortm.Soeſt) do. Mier. Ort 99 nen Von J 0do. do. II. Serie 91 do. II. Serie 4 99 Weimarſche Bank 4 203 102

Bexlin Potsdam Magdeburger 136 a 136 em. Breslau Schweidnitz Freiburger 113 J indeburg Wittenberge 38 2 38 re lerſchieſ r A. u. G. a à e e er er

Anzahlung in Silber oder inländiſchem Papier
gelde zu leiſten iſt auch dieſe Anzahlung ſo
wie das Recht auf den erſtandenen Gegenſtand
verloren geht, wenn nicht die Erſtehungsſumme
binnen 3 Wochen vom Auctionstage an voll
bezahlt wird.

Leipzig den 10. Februar 1858.
Des Raths Forſtdeputation.

Verkaufs Anzeige.
Eine herrſchaftliche und nach neueſter Art

conſtruirte, mit einem amerikaniſchen und zwei
deutſchen Mahlgängen verſehene Mühle mit
Cylinder und Reinigungs Maſchine die eine
ausreichende Waſſerkraft beſitzt und wegen ih
rer guten Lage in ſchwunghaftem Betriebe ſich
befindet, ſoll incl. 50 M. Ländereien verkauſt
reſp. auf 6 Jahr verpachtet werden. Auskunft
ertheilt der Mühlenbaumeiſter Winkler in
Reinsdorf bei Wittenberg

Dampfmaſchinen- Verkauf.

Eine noch wenig gebrauchte, in ganz gutem
Stande beſindliche, nach neueſter Conſtruktion
gebaute Spferdige Dampfmaſchine nebſt Keſſel
und Armatur ſoll, weil ſie überflüſſig gewor
den für einen angemeſſenen Preis verkauft
werden und haben ſich Kaufliebhaber deshalb

dergl. im Preiſe von mehr als 10 bis 20dorf e Schweswitz 1 9 und ſo fort in gleicher Proportion
zu wenden an den Herrn Schmiedemeiſter
Krobitzſch zu Löbnitz bei Pegau.
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Stück Confirmanden- Anzüge,
aus Nock oder Leib

an bis 15 Thlr.
NB. Die Anzüge zu 2 R ſi

der vollſtändige Anzug, beſtehend
r.rock, Beinkleid und Weſte, von 2 Thlr. 22 Sgr.

nd von wollenem Buckskin in allen dunkeln Farben.

Hanpt-Pepot fertiger und unverfertigter Herren-, Knaben und
Kinder Anzüge von V. San C Kipzigerſtr. 105 396

c Conſirmanden Anzüge Sin Tuch Wolle und Halbwolle, zu 5 und 8 Thlr
Atlasmantillen zu A Thlr., Taffetmantillen zu 27, Thlr.net Glottheils Kleider-Magazin, große Ulrichsſtraße Ur. und 25

Dieſer gewaltigen Jeit nachgebend, ſind meine kiefern Stabholzer
per Ring 2 Thlr., I Thlr. u. I Thlr. herab G. lann.Sehr ſchöne große Präſent- Gänſebrüſte

Gänſepökelfleiſch, Gänſeſchmalz, u
Sülzkenlen a Weißſauer eng wieder Julius Riffert.

Friſche Oſtender Auſternempfiehlt in ſchönſter Qualität an

geſetzt.

e
Maurermeiſter, großer Berlin Nr. 9,

empfiehlt ſich bei vorkommenden Baulichkeiten

zur gütigen Beachtung. nHalle a Se d. 16. Febr. 1858
Feinſtes Königs NRäucher Pulver in

Flaſchen à 5 und 21 empfiehlt
Oarl Haring i Halle.

Grosse frische roslfteie Ost. Austern
ganz vorzügl. ger. Rheimlache;
dehte S. V nhh. a GSee ungen. Trüffel-Wurst, e West-phil. Schinken t Knochen empfehle u angemessen bil-

gen Preisen Gold
bei S S

G Sriinme FPomeran zen
Gl. Goldene

7 a SAug. Nößler's Fichtennadel-Extract-Salbe,
vom Großh. Direckorium des Landes Krankenhauſes zu Jeng approbirt und vom Großh. S.
Staatsminiſterium zu Weimar zum Verkauf verſtattet, hat ſich bei rheumatiſchen
und gichtiſchen Leiden bewährt und iſt in Büchſen à 12 käuflich zu haben. Beſtellungen
werden angenommen und ohne Portoerhöhung prompt beſorgt von Hrn. W. Iesse,
Schmeerſtr. 36, in Halle a/S.

rhriings Geſucht
Für ein flottes Materialwaaren Geſchäft, in Peter schen u chhaig.

welchem ein junger Menſch ſich vielſeitig aus
bilden kann wird zu Oſtern ein Sohn recht
licher Eltern als Lehrling geſucht.
Näheres durch Herrn Carl Seyfarth,

Markt Nr. 11. (Halle).
Ein Arbeiter in den AOr Jahren,

unverheirathet, wo möglich von au
ßerhalb, welcher gute Jeugniſſe auf
zutveiſen hat, ſindet für ein Mate-
rial- Geſchäft am Platze dauernde
Beſchäftigung.
Die Adreſſe erfährt man bei
Schneider, Brüderſtraße Nr. 12,
zwei Treppen hoch.

Als Schriftſetzer- Lehrling kann ein
junger Menſch mit den nöthigen Eigenſchaften
und tüchtigen Vorkenntniſſen unter annehmba
ren Bedingungen eine Stelle finden in der
Buchdruckerei von W. Steinmüller in
Düben. Offerten nimmt auch Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. entgegen.

Stelle Geſuch.
Ein militairfreier Oek.Verwalter, 22 Jahr

alt, mit Brennerei vertraut, ſucht baldigſt an
derweitiges Unterkommen Geehrte frankirte
Nachfragen gelangen unter P. S 5. post. rest.
Waldheim in Sachsen an ihn.

Einen Lehrling ſucht Heintze, Schuh
machermeiſter, große Ulrichsſtraße 54.

Einen Lehrling ſucht der Sattlermeiſter
Fr. Lange in Halle.

Wwe. Rößler.

e In der
in HalIS iſt zu haben

Tarif. Taſchenbuch

für den Güter- Verkehr
Deutſchlands Eiſenbahnen

Nach amtlichen Quellen
bearbeitet von G. Schultz.

Mit einer Eiſenbahn Stationen Karte

Penſions Anzeige.
In der Familie eines Lehrers finden Oſtern er

einige Knaben, welche eine der hieſigen Schu
len beſuchen ſollen, freundliche Aufnahme. Für
ihre körperliche und geiſtige Ausbildung wird
mit größter Gewiſſenhaftigkeit Sorge getragen
werden. Nachweis ertheilt gütigſt Herr Gaſt
wirth Mente in der „goldenen Kugel““.

Ein gewandter Kellnerburſche wird ſo
fort geſucht. Näheres bei Herm. Hart
mann, „goldene Roſe“.

Neue preußiſche meſſingene LandesGewichte
werden verfertigt und ſind ſtets vorräthig und
werden im Ganzen wie im Einzeln zu den
billigſten Preiſen verkauft. Auch werden alte
Gewichte zum höchſten Preis angenommen bei

Ferdinand Haaßengier,
große Klausſtraße Nr. 26.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige

Die heute unter Gottes gnädigem Beiſtande
erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben
Frau, Auguſte geb. Koch, von einem mün
tern Mädchen zeige Freunden und Bekannten

m

e

benſt an.

Leipzig den 15. Februar 1858
Dr. Fr. Ahlfeld und F

TodesAnzeige
B. Nachmittag 1 Uhr ſtarb unſere

liebe Antonie an der Braune 4 Jahr alt.
Halle, den 16. Februar 1858.

F. Hanf und Frau.
Todes Anzeige.

Am 13. Februar d. J. endete ſanft und rue
hig im 63. Lebensjahre der Gutsbeſttzer Jo

hann Gottfried Baumgarten in En
wewitz ſein ſonſt ſo rüſtiges und thätiges Le
ben. Dies zur Nachricht allen Freunden und

Bekannten mit der Bitte um ſtilles Beileid.
Ennewitz, den 16. Februar 1858 n

Die trauernden Hinterlaſſenen.

Todes Anzeige.
S (BerſpatetAm 11. dieſes Monats in der ten Abend

ſtunde entſchlief ſanft unſer guter Sohn, Bru
der und Schwager Otto Leuſchner im 38ſten
Lebensjahre. Dies nur auf dieſem Wege allen
lieben Verwandten und Freunden um ſtilles
Beileid bittend, anzeigen d.
Die tiefbekrübten Hinterbliebenen.

Zugleich fühlen wir uns gedrungen, für die
vielfach bewieſene Theilnahme, welche uns und
unſerem theuren Dahingeſchiedenen an ſeinem
Begräbnißtage zu Theil wurde unſern herz
lichen Dank auszuſprechen.

Jnnigen Dank für die ſo wöhlgemeinten
Droſtesworte des Herrn Diagconus Bredow
für den erhebenden Geſang am Grabe, für die
reichen Kränze und Blumen ſowie für die
zahlreiche Begleitung zu ſeiner letzten er
ſtätte; es war Balſam in unſere wunden Heyzen,

Gräfenhainichen, den 16. Febr. 1898.
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e Naturforſchende Geſellſchaft.
Sitzung am 6. Februar

Hr. Prof. Volkmann referirt über den Einfluß der Uebung auf die Functio
nen des Raumſinns. Seine Verſuche ergaben: 1) daß der Einfluß der Uebung auf
die Feinheit des Raumſinnes und namentlich auf das Vermögen kleinſte Diſtanzen zu
erkennen ſehr groß iſt 2) daß die durch Uebung erlangte Verfeinerung, nach Ein
ſtellung der Uebungsverſüche wieder ſchwinde; 3) daß nicht nur verſchiedene Organe,
wie Geſicht und Getaſt, ſondern auch verſchiedene Punkte eines und deſſelben Or
ganes, wie beiſpielsweiſe Fingerſpitze, Handteller, Arm, in gleichen Uebungszeiten ſehr
verſchieden große Fortſchritte machen 4) daß dieſe Verſchledenheiten in der Schnelle
der Fortſchritte vorzugsweiſe von dem Grade der Uebung abhängen welchen die ver
ſchiedenen Organe und die verſchiedenen Stellen eines Organes im täglichen Leben ge
wonnen und zwar ohne unſer beſonderes Zuthun gewiſſermaßen von ſelbſt erlangt ha
ben z 5) daß man durch lokale Uebung einer beſtiminten Hautſtelle auch die Feinheit
der Empfindung anderer Hautſtellen ausbilden könne; 6) daß der Einfluß welchen
lokale Uebung auf die Verfeinerung des Raumfinns anderer Theile ausübt abhängig
ſei von der Lage der Nervenürſprünge, und zwar von dem Urſprunge derjenigen Ner
ven, welche die Empfindung der bezüglichen Theile vermitteln; 7) daß die Uebhungs
erfolge einen geſetzlichen Gang erkennen laſſen, indem die Schnelligkeit der Fortſchritte
eine Zeit lang unabläſſig wächſt, nochmals aber eontinuirlich abnimmt, ſo daß die auf
faälligſten Fortſchritte ſtets zwiſchen den Anfang und das Ende, alſo mehr oder weni
ger in die Mitte der Uebungszeiten fallen.

Stadttheater in Halle.
er.Die Nachtwandlerin von Bellini.

Da ich die erſte Darſtellung der Nachtwandlerin nicht gehört habe
ſo berichte ich pflichtſchuldig über die zweite; jede Wiederholung einer
Oper zu beſprechen, halte ich bei obwaltenden Theaterverhältniſſen weder
für nöthig noch für angemeſſen. Die Nachtwandlerin war die erſte Oper,
welche 1855 unter Direction des Hrn. Wunderlich inſcenirt wurde und
fand damals beifällige Aufnahme und wohlverdiente Anerkennung. Leider
das Werk in dramatiſcher Beziehung namentlich im erſten Acte an
mancherlei Mängeln, ſo entſchädigt es doch reichlich durch ſeine Geſang
ſchönheiten, die ſich jedoch faſt allein in den beiden Hauptpartieen (Ami
na und Elvino) concentriren die Nebenrollen gehören keineswegs zu
den dankbaren Partieen. Dichter und Componiſt arbeiten in Italien für
die einmal beſtehenden Bühnenverhältniſſe, die von den unſrigen weſent
lich verſchieden ſind der Dichter muß ſein Textbuch auf zwei oder drei
Hauptſänger berechnen; dieſe müſſen in möglichſt mannigfaltigen Situa
tionen die zu verſchiedenen Gefühls und Leidenſchaftsausbrüchen Gelegen
heit geben erſcheinen. Dazwiſchen müſſen durch die Nebenperſonen und
Chöre Neben ſcenen vertheilt werden, um auf die Hauptperſonen das
Hauptintereſſe zu lenken. Jn Ftalien unterliegen dieſe Principien und
Formen ſeit faſt hundert Jahren keinem erheblichen Wechſel ſo wie der
Maler nicht eine neu ronſtruirte Menſchengeſtalt erfindet, ſo ſucht der
Operndichter und Componiſt nicht nach neuen Formen, in denen der
Sänger ſeine Seelenzuſtände offenbaren ſoll. Der Italiener geht nicht in
die Oper, um ſich mit Kunſtreformen zu beſchäftigen, ſondern um in
den feſtſtehenden, allbekannten in ſich auch ganz gerechtfertigten und
begründeten Formen des Recitgtiys, der Arie des Duetts des Terzetts,
des Enſembles und Chorſtnales einen neuen intereſſanten melodiſchen und
die Fantaſie erregenden Jnhalt entgegen zu nehmen und zu genießen.
Unſere deutſche, unerſättliche Neu und Wißbegierde verzehrt allerdings
womöglich in 8 Tagen verſchiedenartigere Kunſtgerichte als der Italiener
in einer ganzen Opern Saiſon denn dieſer begnügt ſich bekanntlich in
einer Saiſon mit höchſtens 4 bis 5 Opern, die er immer und immer

Genüge leiſten ſo bedenke man doch ganz gefälligſt, daß fetzt Geſangs
künſtler wie die Paſta und Rubini keineswegs zu den gewöhnlichen
Erſcheinungen gehören damit ſoll unſern hieſigen Repräſentanten der bei
den Hauptrollen kein Vorwurf erwachſen Frl. E. Wunderlich hat als
Opern-Soubrette recht werth volle Leiſtungen geliefert und auch den
Beweis gegeben daß ſie für anderweite, höhere Aufgaben künſtleriſche
Befähigung beſitzt; ohne lebendige Kunſtbegeiſterung erſtirbt aber die
Befähigung und will ſie ihr ſchönes Talent zur vollen Entwickelung und
Vollendung bringen, ſo muß auch ſie ein ideales Kunſtſpiel im Auge
behalten und nicht blos für den täglichen Bedarf thätig ſein. Jhre feige
Aming iſt gegen die Darſtellung von 1855 gelungener, doch lebe ich
der feſten Ueberzeugung daß ſie noch Beſſeres leiſten kann als ſie im
Ganzen geleiſtet hat. Frl. E. Wunderlich iſt gewiſſermaßen ein blei
bendes Mitglied unſerer Bühne ſie muß die bereits vorgeführten Par
tieen aufs Beſte ausarbeiten und immer merkbarere Fortſchritte
in ihrer künſtleriſchen Bildung zeigen damit die ihr ſo oft bewieſene
Theilnahme nicht etwa vorzeitig erkalte. Die Partie des Elvino
gehört für deutſche Tenoriſten in Beziehung auf Stimmumfang und
Fioritur zu den ſchwierigſten und ſetzt nicht nur eine ſehr ausgiebige und

elaſtiſche Stimme, ſondern auch die geſchickteſte und geübteſte Dreſſur der
ſelben voraus. Hr. Leszinsky ſang die einfacheren Cantilenen gefühl
völl; zu ſeinem Troſte ſei es geſagt: von unſern jetzigen deutſchen Te
noriſten kenne ich keinen, der befähigt wäre die ungewöhnlichen Schwie
rigkeiten dieſer Partie vollkommen zu bewältigen. Die Nebenpartieen
wurden genügend repräſentirt und nehmen wir einige mißglückte Stellen
aus, ſo iſt die Aufführung wohl zur Befriedigung des theilnehmenden
Auditoriums ausgefallen. G. Nauenburg.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar. t

Kronprinz Hr. Pred. Wichelhaus a. Bonn. Hr. Fabrik. Calving g. Genf.
Hr. Propriet. Teſſon a. Belgien. Die Hrrn. Kaufl. Blumenau a. Brandenburg,
Hering a. Luckenwalde, Kellner a. Leipzig. Hr. Manufact. Pilleton a. Leeds.

Stadt Zürich Hr. Bürgermſtr. Paſchke a. Spremberg. Hr. Geh. Rath Rit
terling a. Berlin Hr. Architekt Holſter a. Frankfurt. Hr. Feuer Verſich. Be
amter Schneevsigt a. Breslau. Die Hrrnu. Kaufl. Reinhardt a. Hamer Oſten
a. Waltershauſen, Sommerguth u. Philippſon a. Magdeburg Palm a. Jßny,
Wolff a. Elberfeld Robich a. Döbeln.

Koldner Ringe Hr. k. k. ruſſ. Stabs-Capit. v. Cneptopitſch g. St. Peters
bürg. Hr. Rent. Meyerheim a. Poſen Hr. OAmtm. Günther m. Fam a.
Bodenſee. Hr. Mühlenbeſ. Heiſter a. Pirna. Hr. Rittmſtr. v. Stoſch u. Hr.
Art. -Offiz. vom Platz v. Dieſt a. Münſter. Hr. Hotel. Schumann a. Lübeck.
Hr. Dr. med. Müller a. Karlsruhe. Hr. Weinbergsbeſ. Hiller g. Haſſenhaußen.
Hr. Amtsrath v. Stieler a. Lengsfeld. Die Hrrn, Kaufl. Lirve a. Paris,
Schürmann g. Hagen, Göldamer a. Düſſeldorf, Wilhelm a. Berlin. Hr. Capit.

Heigſen a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Müller a. Meißen. Hr. Fabrik. Uhlig a.
Chemnitz. Hr. Jnſp. Zill a Rekchenbach. rSoldner Löwe: Hr. Kaufm. Tübingen a. Frankfurt ſage W n

Stadt Hamburg Hr. OAmtm. Hoch a. Röblingen. Hr. Rent, Hirſchfeld a.
Zürich Hr. Dr. med. Rothenbach a. Brandenburg. Fräul. Rafali g. Bremen,
V. Mühlenbeſ. Wittzach m. Fam a. Königsberg Die Hrrn. Kauf Blas a
Salzuffeln Bulluheimer a. Nürnberg. e tFabrikbeſ. Wollmer a. Berlin. Hr. Kaufm.Magdeburger Bahnhof Hr.

Woffmann a. Leipzig.

Meteorologiſche Beobachtungen.

wieder hört und mit Behagen genießt. 16. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmttel
Bellinis Nachtwandlerin iſt nun ſeit 1831 ein allgemein beliebtes Liſtvruck 330, 741 Par. 351,55 Par. T. 338,56 Par. D. 552 08 er

Repertdirſtück und zunächſt für Mailand geſchrieben die beiden Hauptpar Dunſtoruck 1„81 Par. Z. 1,38 Par. L 27 Par. e. 17 Par. S.
tieen der Amina und des Elvino ſind ſpeciell für die ſeltene Geſangs Kel. Feuchtigkeit 86 t. 57 pt. 71 vCt. 71 pCt.
virtuoſität der Paſta und Rubinis berechnet, und wenn heut zu Tage Luftwärne e 06 R. L R 1,2 G. R. G. R.

e e eBekanntmachungen.

Nachrichten
für diejenigen Freiwilligen, welche in
die Schul- Abtheilung zu Potsdam ein

geſtellt zu werden wünſchen.
Die Schul Abtheilung hat die Beſtim

mung Unteroffiziere für die Infanterie des
ſtehenden Heeres auszubilden. Der Aufent
halt in derſelben dauert in der Regel drei
Jahre.

2) Auf die Beförderung zum Unteroffizier
giebt aber der Aufenthalt in der SchulAbthei
lung an und für ſich noch keinen Anſpruch,
dieſelbe hängt vielmehr von der Führung den
erlangten Dienſtkenntniſſen und dem Eifer jedes
Einzelnen ab.

3) Die Zöglinge der Schul Abtheilung ſtehe
unter den militairiſchen Geſetzen, wie jeder an
dere Soldat des Heeres und werden nah
ihrem Eintreffen e der Schul Abtheilung arf
die Kriegs Artikel verpflichtet.

Bei dem einſtigen Uebertritt der Z6
linge in das ſtehende Heer ſteht ihnen die Wayl
eines beſtimmten Druppentheils nicht frei, in
dem ihre Vertheilung lediglich von dem Be
dürfniß in der Armee abhaängt, weshalb de
damit nicht im Einklange ſtehenden Wünſche
der Zöglinge oder ihrer Angehörigen nur in
ganz beſonderen Fällen berückſichtigt werden.

5) Der in die Schul Abtheilung Einzuſtel
lende muß wenigſtens 17 Jahre alt ſein, darf
aber das 20. Jahr nicht vollendet haben.

6) Er muß mindeſtens 5 Fuß 2 Zoll groß,
vollkommen geſund, frei von körperlichen Ge
e und kräftig genug zum Milttairdienſt
ein.

7) Er muß ſich bis dahin tadellos geführt
haben.

8) Er muß leſerlich und ziemlich richtig
ſchreiben, ohne Anſtoß leſen und die vier Spe
cies rechnen können.

9) Er muß ſich bei ſeiner Ankunft in Pots
dam dazu verpflichten, für jedes Jahr des Auf
enthalts in der Schul Abtheilung zwei Jahre
im ſtehenden Heere zu dienen. Außerdem hat
derſelbe die geſetzliche dreijährige Dienſtzeit ab
zuleiſten worauf jedoch die Dienſtzeit in der
Schul Abtheilung angerechnet wird.

10) Er muß mit Schuhzeug und Wäſche ſo
verſehen ſein, wie jeder in die Armee eintre
tende Soldat
ſich nach ſeiner Ankunft in der Schul Abthei
lung das nöthige Putzmaterial anzuſchaffen.

11) Wer die Aufnahme in die Schul Ab
theilung wünſcht meldet ſich perſönlich
bei dem Landwehr-Bataillons-Com-
mando ſeiner Heimath oder, wer in der
Nähe von Potsdam lebt, perſönlich beim
Kommando der Schul Abtheilung und unter

Jngleichen mit 2 Thlrn. um

wirft ſich einer vorſchriftsmätzigen Prüfung, zu
welcher er folgende Papiere betzubringen hat

a) Taufſchein, t neFührungsatteſt ſeiner Ortsobrigkeit,
Führungsatteſt ſeines Lehr oder Brodherrn,

d) Suſtimmung ſeines Vaters oder Vormun
des zum Eintritt in die Schul Abtheilung,
beglaubigt durch die Ortsbehörde. Die
ſelbe kann durch die mündliche protokol
lariſche Erklärung dieſer Perſonen beim
Landwehr Bataillons Kommando erſetzt

werden. e12) Jſt die Prüfung erfolgt. ſo hat der
Freiwillige einer möglichſt baldigen Entſchei
dung über ſeine Annahme oder Nichtannahme
entgegenzuſehen.

13) Die einberufenen Freiwilligen werden
alljährlich nur einmal und zwar ſo abgeſchickt;
daß ſie Anfangs October in Potsdam eintreffen.

14) Reklamationen oder Vorſtellungen we
gen etwaiger Nichteinberufung bleiben unbe
rückſichtigt.

15) Die zur Einſtellung in die Schul Ab
theilung für qualiftzirt erſcheinenden Freiwilli
gen werden durch die Landwehr Bataillons
Kommandos der Schul Abtheilung zum 1. jeden
Monats angemeldet und zwar mittelſt des
durch die kriegsminiſterielle Verfügung vom
29. Mai 1844 vorgeſchriebenen für jeden Ein
zelnen anzufertigenden Nationals, dem das



ärztliche Atteſt beizufügen iſt. Sind keine Frei
willigen anzumelden, ſo hat eine Vakat Anzeige
nicht zu erfolgen.

Berlin, den 19. November 1857.
Das Kriegs- Miniſterium

Vorſtehende kriegsminiſterielle Verfügung
bringen wir mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß, daß dieſelbe ſofort in Kraft tritt,
ſowie das hierauf bezügliche Publikandum vom
15. er 1852 als aufgehoben zu betrach

ten iſt. eHalle, den 9. Februar 1858.
Der Magiſtrat.

Für die Gewerkſchaftlichen Hütten zu
Mansfeld und Gottesbelohnung ſoll
ein Quantum von eirea 6 bis 8000 Schock
Wellholz (das Schock im trockenen Zuſtande
von 2 Centner Schwere) in einzelnen Partien
von 500 Schock auf dem Wege der Licitation
von den Mindeſtfordernden angekauft werden.

Als Termin dazu iſt
Freitag der 26. Februar
Vormittags 11 Uhr

auf dem Rathskeller zu Wippra
anberaumt worden und wollen ſich Lieferungs
luſtige zu dem bezeichneten Termine und Orte
einfinden. Die Bedingungen werden bei An
fang des Termins bekannt gemacht werden.

Der Kohlenfactor

S Beſchoren.Bekanntmachung.
Der Schmiedemeiſter Köhler in Raunitz

beabſichtigt ſein daſelbſt belegenes Wohnhaus
mit Schmiedegerechtigkeit nebſt c. 25 Morgen
Acker in Parzellen, aus freier Hand zu ver
kaufen, wozu ich in deſſen Auftrage Termin auf

Dienstag den 283. Februar
Nachmittag 1 Uhrin deſſen Behauſung anberaumt habe. Be

dingungen werden im Termine bekannt ge
macht und Kaufluſtige hierdurch eingeladen.

Wettin, den 16. Februar 1858.

e Krahmer.Haus Verkauf am Markte zu
Merſeburg.

Daſſelbe eignet ſich ſeiner ſchönen Lage we
gen zu jedem Geſchäft, namentlich zu einem
Tuch, Schnitt oder auch Material Geſchäft,
eben ſo gut auch für einen Poſamentir, Gürt
ler, Kürſchner, Sattler u. ſ. w., es iſt feſt
und gut, und enthält einen ganz trockenen
Verkaufsladen, der ſich auch mit Leichtigkeit
noch bedeutend vergrößern läßt, ferner 5 Stu
ben 4 Kammern 2 Küchen, einen ſchönen
großen und trockenen Keller und ſonſtiges Zu

behör eDe Jorderung beträgt 2500 die nähe
ren ſehr günſtigen Bedingungen ertheilt un
entgeldlich
der Agent Heinrich Albert in Merſeburg.

A12 Cubikfuß Maſchinenſteine aus den Brü
chen bei Nebra oder Lodersleben ſind an
die Zuckerfabrik zu Schafſtädt zu liefern.
Qualifizirte Perſonen, welche dieſe Lieferung
übernehmen können, wollen ſich den 24. d. M.
Nachmittags 1 Uhr im Gaſthof zum „golde
nen Stern hier zum Licitationstermin einfinden.

Schafſtädt den 13. Februar 1858.
Der Vorſtand

der Actien-Zuckerfabrik.
Eine freundlich meublirte Stube an 1 oder

2 Herren ſteht zum 1. März zu beziehen große
Brauhausgaſſe 29, 1 Treppe.

Ceſſion einer Domaine.
Fa milienverhältniſſe wegen iſt ſofort eine

vorzügliche Pachtung mit einem Uebernahme
Kapital von ca. 25,000 abzugeben und zu
übernehmen. L. Finger.

Zum Anfang April ſind 1000 zur er
ſten Hypothek auf ein ländliches oder ſtädti
ſches Grundſtück auszuleihen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Auf dem Rittergute Zöbritz ſollen den

19. d. Monats Vormittags 10 Uhr 36 Stück
Maſt Hammel in einzelnen Parzellen gegen
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft

werden. e
Ein Haufen Pferdedünger zu verkaufen

Taubengaſſe Nr. 9.

e

Auf einem größern Gute in der Nähe von

zurückgeliefert; auch wird
rin geſucht bet

F. Strohhut Wäsche und Bleiche,
Strohhüte zum Waſchen, Färben und Modernt:

ſiren werden angenommen und in bekannter Güte
eine geſchickte Putzmache

Sophie Gehre geh. Vranke,
große Steinſtraße Nr. 64.

Ein Mädchen von Stand und Bildung, 25
Jahr alt ſucht Aufnahme in einer gebilde
ten Familie. Sie verpflichtet ſich zur Hülfe
der Hausfrau Pflege von Kindern zu Näh
arbeit wie zur Zahlung eines mäßigen Koſt
geldes, wünſcht aber beſonders als Fami-
lienglied betrachtet zu werden. Adreſſen
bittet man in der Conditorei des Hrn. Schliack,
Ranniſche Straße Nr. 7, niederzulegen.

Ein Mädchen, welches kochen, waſchen und
Hausarbeit verrichten kann, und mit guten
Zeugniſſen über ihre Ehrlichkeit und Sittlich
keit verſehen iſt, wird gegen guten Lohn in
Merſeburg geſucht. Wo iſt zu erfragen
bei H. F. Exius in Merſeburg, Unker
burgſtr. Nr. 15.

Ein tüchtiger kräftiger Sohn rechtlicher El
tern kann mit annehmbaren Bedingungen jetzt
oder zu Oſtern in die Lehre treten.

à W 9 zu bekommen. rege
Holleben. Bäckermſtr. Wittenbecher

Nitzſchke, Barfüßerſtraße Nr. I1. Auch
liegen daſe bſt mehrere Wispel reine Roggen
kleie zum Verkauf.

werden kann ſich melden Graſew
A. Böttcher Tiſchlermeiſter

Halle wird zum 1. April d. J. ein Bedien
te geſucht. Näheres ſagt Herr Jacobine
im Gaſthof zum goldenen Herz am Klausthor.
Ein ehrliches, ſleißiges Madchen, am lieb

terzieht und ohne allen Anhang iſt, findet zum
1. März oder 1. April d. J. einen guten
Dienſt Mittelſtraße Nr. 4.

Dienstag den 23. Febr. Nachmittags e Uhr
ſollen große Schloßgaſſe Nr. 5 2 gutgehaltene
Flügelinſtrumente, Bilder in Goldrahmen, Del
gemälde, Waſchſchränke mit Kommoden, Pol
ſterſtühle, Lampen, Tiſche Regal u. dgl. m.
gegen gleich bagre Zahlung meiſtbietend ver

kauft werden. eDem Kalligraph J. O. Maull rathen
Z6rbig nur keine Beweiſe und Atteſte von
Brehna auszulegen. eEinige Familienväter daſ.

Herr Karl Heſſelbarth, voriges Jahr
in Neukirchen, wird höflichſt gebeten, ſei
nen jetzigen Wohnort unter der Chiffre H. R.
pöste restante Halle niederzulegen, da ihm
53 freudige Mittheilung gemacht werden
oll.

Ein Herr der ſich eines ſoliden Geſchäfts
zu erfreuen hat ſucht, da es ihm ſehr an Be
kanntſchaft fehlt, auf dieſem Wege eine Le
bensgefährtin mit einem disponiblen Vermögen

von 5 6000
Unter Zuſicherung der ſtrengſten Discretion

bittet um gef. Offerten bis zum 24. d. Mts.
Halle poste restante F. R. Ff 13.

Annonce.
Zwei gute, egal braune Ackerpferde in dem

Alter von 8 und 9 Jahren wofür in jeder
Beziehung Garantie geleiſtet werden kann, ſol
len ver änderungshalber baldigſt verkauft werden.

Löbejün, den 15. Februar 1858.
Blumenſtein,

approb. Thierarzt.

Handküppkarrenn
zweirädrige, als auch VBockhohlkar
ren, kauft der Mauermeiſter G.
Lorenz e

3h be Zuchdruckerei in Halle.

Auch iſt daſelbſt gutes reines RoggenBrod,

Einen Lehrling ſucht der Bäckermeiſter G.

Ein Burſche, welcher Luſt hat Tiſchler zu
r.

ſten vom Lande welches ſich jeder Arbeit un

wir in ſeinem Jntereſſe, im weißen Roß zu

Zur Wiederherſtellung meiner Geſundheithabe ich Löbejün auf einige Wochen e
ſen müſſen und werde ich meine Rückkunft
zur Zeit anzeigen.

Dr. Oemler, WPract. Arzt, Wundarzt u. Geburtshelfer.

Die Eiſengießerei zu Giebichen
ſtein bei Halle
a Ampfiehlt ſich mit An
S fertigung von Grabgittern und Kreuzen,

ſo wie allen andern

W

e

ee

ligſte.

t

E. Leutert.
Foucault s Pendelverſuch

als Beweissfür die Umdrehung der Erde.
VonDr. W. Schrader,

e Director der Gewerbeſchule zu Halle.
Preis 6

Zu haben bei

Schroedel Simon in Halle.
Eine Kochmaſchine, neueſter Conſtruktion,

Gußſachen aufs Bil

im Hofe rechts. mGopirpressen, Copirbäenernebſt GelblIätter empfing n empfiehlt

billigſt W. Schrader.
Mein jetzt vollſtändig aſſortirtes La

er von Handlungsbüchern, ſo wie in
dem Haushalt paſſende Bücher, als
Wirthſchafts und Wäſchbücher, für
Hausfrauen ſehr empfehlend, be
druckt und liniirt, offerirt billigſt

W. SchraderPromenade 16 b.

Pferde Verkauf.
In meiner Wohnung ſollen

Dienstag den 23. Februar Nachm. 2 Uhr
zwei zweiſährige Fohlen, ein dunkelbraunes
und ein hellbraunes, verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine be

kannt gemacht. eKötzſchen, den 15. Februar 1858.
Friederike verw. Warnicke.

W 6 Stück gute Drath Dörrblätter
ſind billig zu verkaufen in Halle gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 499

Eine anſtändig möblirte Wohnung, die
ſofort oder zum 1. April bezogen werden kann,Entrée, Wohn und Schlaf, immer
womöglich höhes Parterre oder Sel Etage im

inneren Theile der Stadt, wird von einem ein
zelnen Herrn zu miethen geſucht. Adreſſen un
ter I. No. 100 bittet man in der Pfeſfer
ſchen Buchhandlung niederzulegen.
Die untere Etage im Hauſe Wallſtr. Nr. 46

nit Garten iſt zu vermiethen und ſogleich zu
beziehen.

6000 getheilt oder im Ganzen, hat
in Auftrag auszuleihen A. Schulze,

Kuttelhof Nr. 1.

Freitag den 19. Februar I858
Zweite Quartett- Soirée

mm Saale zum Kronprinzen
Anfang 7 Uhr. E. JohnStadtmuſikdirector

J Die 12 für das anonym eingeſandte
Jnſerat ſind wieder in Empfang zu nehmen

ſteht zu verkaufen große Ulrichsſtraße Nr.

Expedition der Hall. Zeitung.
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